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Neulich beim Abendessen… 

„Jetzt flippen meine Kinder schon aus, wenn sie 
in unserem Vorratsschrank Lebensmittel finden, 
die kein Fairtrade-Siegel haben. Das kommt alles 
aus der Schule, die werden dort regelrecht 
indoktriniert!“ (Ohl, Resenberger, Schmitt 2016, S. 89) 

 

 
 Indoktrinieren bzw. manipulieren wir 

unsere Schüler/innen beim Globalen Lernen? 
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Manipulation im Unterricht? 

„Schüler dürfen im Unterricht nicht manipuliert 
oder zum Handeln genötigt werden.“ (DGfG 2014, S. 26)  

 

→ Erziehung zu mündigen Bürgern, die sich 
eigene Meinungen bilden und eigene 

Handlungsentscheidungen treffen 
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Begriffsklärung 

Indoktrination: „[massive] psychologische Mittel 
nutzende Beeinflussung von Einzelnen od. ganzen 
Gruppen der Gesellschaft im Hinblick auf die 
Bildung einer bestimmten Meinung od. 
Einstellung“(Duden Fremdwörterbuch 2001) 

Manipulation: „1. bewusster u. gezielter Einfluss 
auf Menschen ohne deren Wissen u. oft gegen 
deren Willen […]. 2. absichtliche Verfälschung von 
Informationen durch Auswahl, Zusätze und 
Auslassungen. […]“ (Duden Fremdwörterbuch 2001) 
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Vorgaben und Empfehlungen 

(DGfG 2014, S. 9) 

Kompetenzbereiche des 
Faches Geographie 

Ziele: Schüler sind bereit, sich z. B. 
durch den Kauf von Fairtrade-
Produkten für eine nachhaltige 
Entwicklung einzusetzen. 
 
(DGfG 2014, S. 27f.) 
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Beispiel Fairtrade 

„Laut unseren Untersuchungen war Fair 
Trade kein effektiver Mechanismus, um 
das Leben der ärmsten Landbevölkerung, 
der angestellten Arbeiter, zu verbessern“ 
(vgl. Hansen 2014 zur Studie von C. Cramer, 
Department of Development Studies, SOAS – 
University of London) 
 

Bürokratische Verwaltung → Vergabe der 
Siegel mit hohen Kosten verbunden 
 

Konzept oft nicht an Verhältnisse vor Ort 
angepasst → westlicher Maßstab 
 

Mittel zur Gewissensberuhigung, denn 
Ursachen werden zugunsten der eigenen 
Landwirtschaft nicht beseitigt (z.B. 
Agrarsubventionen, Einfuhrzölle) 
 

Bildmaterial aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt 
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Doppelte Komplexität als 
Herausforderung 

(Bögeholz & Barkmann 2005; Ohl 2013)  



Bildmaterial aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt 

11. Klasse: Projekt zu globalen Folgen des Klimawandels mit Exkursion zum  

Max-Planck-Institut für Meteorologie in München und alarmierender 

Plakatausstellung in der Aula 

Bei der Reflexion des Projekts muss Miriam etwas 

loswerden: „Gestern habe ich meinem Onkel so von 

unserem Projekt erzählt und wie super alles geklappt 

hat und so. Der ist ja auch Wissenschaftler und kennt 

sich schon aus! Also jedenfalls hat der mir gesagt, 

dass man gar nicht so genau weiß, wie sich das Klima 

in Zukunft verhalten wird und dass zum Beispiel in den 

letzten fünfzehn Jahren die Temperaturen gar nicht 

mehr angestiegen sind! Ich hab ihm das erst gar nicht 

geglaubt, aber dann hab ich mal im Internet geguckt 

und dort stand das auch! Also dass sich das Klima 

gerade gar nicht erwärmt. Steht dann jetzt auf unseren 

Plakaten nur Quatsch, oder wie?!“  

Tom stimmt ein: „Dann 

haben ja aber die 

Wissenschaftler, bei 

denen wir waren, alle 

nur Müll erzählt! 

Wieso haben wir das 

dann gemacht?!“ 

Beispiel: Anthropogener Klimawandel im Unterricht 
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Umgang mit Komplexität 

Erklärungsansätze für unterschiedliche Reaktionen: 
 

- Fachwissen (themenspezifisch) 
- Professionelles Selbstverständnis 
- Professionelle Handlungskompetenz: dazu gehören nach Baumert und 

Kunter (2006) u. a. epistemologische Überzeugungen der Lehrkraft  
→ Persönliche Erkenntnistheorie von Lehrenden scheint Einfluss auf das 
epistemologische Klima im Klassenraum zu haben (vgl. z. B. Feucht 2010, 
Howard et al. 2000, White 2000) 
→ beeinflusst u. a. Wahrnehmung des Fachwissens, indem z. B. nur ein 
Lehrbuch oder mehrere Wissensressourcen im Unterricht herangezogen 
werden, sowie Blick auf die Lernenden, z. B. als passiver Rezipient oder 
aktiver Konstrukteur von Wissen (Sulimma 2012) 

- ...  

Lehrerreaktionen – Erklärungsansätze – Ausbildungsdefizite – Theoretische und methodische Zugänge 

10 
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Umgang mit Komplexität 

(aus: Hof/Hennemann 2013, S. 73) 

Mittlere Einschätzung der erworbenen 
Kompetenz aus Studium und Studienseminar 
sowie die Relevanz im Lehrerberuf bei 
Fachinhalten, exemplarisch dargestellt für 
die Wechselwirkung Mensch – Raum 

Lehrerreaktionen – Erklärungsansätze – Ausbildungsdefizite – Theoretische und methodische Zugänge 

11 
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Umgang mit Komplexität 

Lehrerreaktionen – Erklärungsansätze – Ausbildungsdefizite – Theoretische und methodische Zugänge 

(Rieckmann 2015 unter Bezug auf Vare/Scott 2007 und Wals 2011) 

Strömungen in der Bildung für nachhaltige Entwicklung 

BNE 1 / instrumentelle BNE 

Förderungen von Verhaltensänderungen 

Förderung von Verhaltens- und Denkweisen, wo deren Notwendigkeit klar 
identifiziert und unumstritten ist 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

BNE 2 / emanzipatorische BNE 

Entwickeln der Fähigkeit, kritisch über Expertenmeinungen nachzudenken und Ideen 
einer nachhaltigen Entwicklung zu prüfen 

Entdecken der Widersprüche eines nachhaltigen Lebens 

Bildung als nachhaltige Entwicklung 

12 
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Umgang mit Komplexität 

Lehrerreaktionen – Erklärungsansätze – Ausbildungsdefizite – Theoretische und methodische Zugänge 

Kontroversitäts-

gebot Prinzipien                       
im Umgang mit 

Komplexität 

Nichtwissen 

explizit machen 

Wertmaßstäbe 

explizit machen 

Metareflexion 

Systemisch 

denken 

14 
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Die Methode Wertequadrat 

Lehrerreaktionen – Erklärungsansätze – Ausbildungsdefizite – Theoretische und methodische Zugänge 

Umgang mit Komplexität 

Lässt sich durch den Kauf von Fairtrade-Produkten eine nachhaltige Entwicklung fördern?  

JA NEIN 

ÖKONOMIE 

GERECHTIGKEIT 

Dr. M. Weiß, 
Wissenschaftlerin: 
 
Alle Fairtrade-Betriebe, die 
wir untersucht haben, 
konnten ihren Arbeitern ein 
überdurchschnittliches 
Gehalt finanzieren. Dadurch 
konnten diese ihre Kinder 
zur Schule schicken. 
Besonders im ländlichen 
Raum  wurden langfristig 
positive  Effekte  
festgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

• berücksichtigt 
Kontroversitätsgebot 
durch Vielperspektivität 
und Ergebnisoffenheit 

• bietet Möglichkeit 
neben Wertmaßstäben 
auch Nichtwissen 
explizit zu machen 

• Fördert zudem 
adäquates Wissen-
schaftsverständnis: 
auch Experten sind nicht 
immer einer Meinung 

15 
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Fazit: Der eingangs zitierte 
Vater liegt falsch, wenn… 

• die Schüler/innen die Chance hatten, sich mit dem Thema konstruktiv-kritisch 
auseinanderzusetzen 

• die bestehende Kontroverse sichtbar gemacht wurde 
• die unterrichtliche Diskussion auf einer sehr guten fachlichen Grundlage 

durchgeführt wurde (hier z.B. Wissen über Anbaubedingungen in der 
Landwirtschaft, globale Handelsbeziehungen, Rahmenbedingungen zur Vergabe 
des Siegels) 

• die Lehrkraft keinerlei Ambitionen verfolgt hat, die Klasse zu einem bestimmten 
Handeln zu erziehen 

• sie den Lernenden stattdessen als offener und unterstützender Diskutant zur 
Verfügung stand und ihnen die Gelegenheit gab, sich an ihren Auffassungen „zu 
reiben“ 

• die Debatte auf der Metaebene reflektiert und unterschiedliche Wertmaßstäbe 
sichtbar gemacht wurden 

→ Globales Lernen im besten Sinne 
 

16 
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